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Einführung, Impressionen, Rückblick und 

Vorausschau zur Veranstaltungsreihe 

„Demenz unter dem Schirm des 

Quartiers“ 

 

Wolfgang Wessels 
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• Menschen mit Demenz leben unter uns. 

Sie sind unsere Nachbarn. Sie bleiben 

Bürger des Quartiers, in der sie mit 

zunehmender Krankheit kleinräumig leben.  

 

• Menschen mit Demenz finden ihre 

Unterstützung in der Zusammenarbeit 

vieler Stellen.  
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Experten sind die Unterstützer vor Ort. 

Unterstützer sind alle, die den kranken 

Menschen begegnen. Die kranken Menschen 

selbst und sie haben etwas zu sagen. 
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Das Zusammenwirken der Kräfte, ihre 

Kompetenzen, die Quartiers- und 

Stadtteilbezogenheit und die Öffentlichkeit 

der Erkrankung sollen quasi symbolisch auf 

den jeweiligen Marktplätzen der Quartiere 

oder Stadtteile deutlich werden. Lösungen 

werden über die gemeinsame 

Kommunikation der Kräfte gefunden.   
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zwischen dem 20.6. und 28.11.2012 

 

Dorsten - Lembeck, Herne - Horsthausen, 

Gelsenkirchen - Neustadt, Herten - Disteln, 

Gevelsberg, Hattingen - Welper, Marl - 

Brassert, Herne - Eickel, Sprockhövel, 

Witten, Recklinghausen – Süd, Essen - 

Kettwig, Waltrop (2 Termine) 
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ungefähr 120 Netzwerkpartner  

 

Netzwerkpartner waren professionelle Kräfte, 

Ehrenamtliche und Angehörige. Zu den 

Mitwirkenden gehörten auch Stellen wie 

Sparkassen, Banken, Apotheken, Lebens-, 

Fernseh- und Radiogeschäfte, 

Rechtsanwälte 
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Themen waren alle Fragestellungen um die 

Demenz. Schwerpunkte waren 

Unterstützungs- und Betreuungsleistungen 

und die Akzeptanz im Stadtteil.  

 

Es waren durchweg Veranstaltungen mit 

einer kleinen Zuhörerschafft.  

 

 

 

 



. 

 

 

Wie weiter? 

• Veranstaltungen werden an Orten neu 

durchgeführt, an denen diese bislang 

nicht versucht werden.  

• An Orten, an denen die Veranstaltung 

2012 durchgeführt wurde, kann sie 

wiederholt werden. Es können neue 

Themen entwickelt werden. 
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. 

• Das Veranstaltungsformat einer 

moderierten Gesprächsrunde, kann in 

bestehende Veranstaltungen integriert 

werden.  

 

Vielen Dank! 

 
Ich danke den Fotografinnen und Fotografen aus Herten und Hattingen und meiner Tochter Elisa für das Foto aus 

Gelsenkirchen 

 

 

 


